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Frankreichs Sühnesorderungen.
Berlin , 81. Aus . (Wolfs .) Die von Her französischen

Lotsest heute überreichte Note  hat folgenden Wortlaut:
,Herr Minister ! Im Anschluß an meine Notes vom

Z7. August beehre ich mich, Eurer Exzellenz die Bedingungen
jer Regierung der Republik für Sie Beilegung des ernsten
owischen-salles bekanntzugeben , der sich auf dem französischen
Konsulat in Breslau  am 26 . August zugetragen hat:

1, Das Konsulat wird von der deutschen Regierung auf
ihre Kosten wieder in Stand gesetzt. 2. Die deutsche Regie-
illW Kühlt 100 OVO Franken  zur Entschädigung der
Konsulatsbeamten für die bei der Plttniderung erlittenen
materiellen Verluste , für den Schaden , der ihnen etwa durch
Vernichtung ihrer auf dem Konsulat hinterlegten Wert¬
papiere und Urkunden entstanden sein könnte , sowie für die
besonderen Aufwendungen , zu denen der Vorfall sie ge¬
nötigt hat . 3. Alle am Ueberfall Beteiligten werden er¬
mittelt und bestraft.  Das Ergebnis der Ermittlungen
wird der Botschaft binnen acht Tagen mitgeteilt . 4. Gegen
die Ortsbchörden , durch deren Einverständnis , Fahrlässigkeit
oder Gleichgültigkeit die Ausführung des UeberswllS möglich
geworden ist , werden disziplinarisch « Maßregeln
getroffen , von denen die Botschaft innerhalb der gleichen
Frist Mitteilung erhält . 5. Nach vollständiger Erfüllung
dsiser Bedingungen wird das Konsulat in Gegenwart des
Oderpräsidenten der Provinz Schlesien und des französischen
Botschaftsrats wieder eröffnet . Die Flagge  wird gleich¬
zeitig gehißt und weht bis 7 Uhr abends . Eine Kompanie
Reichswehr  mit Musik erweist Ehrenbezeigungen
und defiliert vor dem Konsulat . Das Programm des Her¬
gangs wird im Einverständnis mit der Botschaft festgesetzt.
Da die Regierung der Republik der Ansicht ist, daß die

Gewalttat gegen das französische Konsulat in Breslau auf
die nämlichen Ursachen wie die Beleidigung der französischen
Botschaft vom 16. Juli zurückzuftthren ist, verlangt sie
außerdem sofortige disziplinarische Maßregeln gegen den
Hauptmann ». Arnim.

Die Regierung der Republik wünscht mit der deutschen
Regierung in einer Atmosphäre der Beruhigung und Arbeit
friedliche Beziehungen zu unterhalten . Aber sie muß fest¬
stellen, daß eine lange Reihe feindseliger Kundgebungen und
Angriffe gegen ihre zivilen und militärischen Vertreter in
Deutschland zeigt , daß es gewisse Elemente auf H'erans-
fordernngn absehcn , zu denen das regelmäßige Ausbleiben
einer Bestrafung gevedezu erinutigt . Sie ist überzeugt , daß
dieser u,nextr äfa <f i che Zustand sich von Tag zu Tag
verschlimmern wird , wenn die deutsche Regierung nicht
durch deutliche Mißbilligung und nachdrückliche Strafen
zeigt, daß sie dem ein Ende setzen will . In diesem Sinne
beehre ich mich, im Aufträge meiner Regierung die Forde¬
rung zu stellen, daß die deutsche Regierung für alle Zwischen¬
fälle, deren Opfer französische Vertreter oder Staatsange¬
hörige gewesen sind, mir in der Botschaft binnen kür¬
zester Frist durch den Reichskanzler  ihr Bedauern
ausspricht und zugleich die Zusage erteilt , daß die in der
vorliegenden Note geforderte Genugtuung in vo Weint
Umfang  gewährt werde . Im übrigen behalten sich die
verbündeten Regierungen selbstverständlich vor , die Sübne
und Wiedergutmachung zu verlangen , die die Übergriffe
gegjeu die interalliierten Kontrollkommissionen und ihre
Mitglieder zu erfordern scheinen.

Genehmigen Sie , Herr Minister , die Versicherung meiner
ausgezeichneten Hochachtung, (gez.f Charles Laurent ."

Polnische Mordtaten.
iKattowitz,  81 . Aug . Uehex den Massenmord vvnt

Zosephsial bei Deutsch -Pieckar , wo nun schon 16 Leichen
grausam getöteter deutscher Arbeiter  gefunden worden
sind, treffen neue Meldungen mit entsetzlichen Einzelheiten
M . Bon privater Seite wird berichtet : Diw Schauplatz
der Leichenfunke ist ein kleiner Nadelwald dickt an der
Grenze. Alle 10 Opfer stammen aus dem Schildlfhaus in
Maczeikowitz, das von den Polen am 26. August erstürmt
wUiÄe. Der Mord ist jedenfalls am 23. August erfolgt.
Erkannt ist bisher nur eine von den Leichen, und »mar
als die d?s Scklafhausmeisters Loz. Als einer der Täter
wird ein gewisser Njüok genannt , der mit mehreren Brüdern
die ganze Gegend ausqlewiegelt haben soll: er ist seit der
Untat flüchtig. Die Leichen, die aus den beiden Massen-
Mäberii zu tage gefördert wurden , boten ein grauen¬
erregendes Bild . Nach dem Aussehen der Wunden und der
zerstörenden Wirkung der Kopfschüsse sind die Schübe alle
aus nächster Nähe abgegeben worden . Aber gerade deshalb
zwingen eine Anzahl Schüsse zu der Vermutung , daß die
Mörder ihre Opfer durck schlechtes Zielen absichtlich -̂ ausam
gemartert  haben . Außerdem warlün die Leich.'U der
lwuzen Oberkleildung , des Sckuhzeugs ufw - beraubt und wie
BieWadaver durcheinandergeworfen In deutschen Kreisen
ist man überzeugt , daß dies? viehische Mordtat nicht die
ewzi-ge ihrer Art ist und daß die meisten von denen , die
ron den polnischen Truppen weggeschleppt wurden , ein
ähnliches Schicksal erlitten haben.

Hindenburg.  1 . Sept . Landjäger , die sich aut einem
Patrvuill 'Naana befanden , wurdl 'n vorgestern nechmff^ »
bei Groß-Panlew von einer Hordle bewaffneter junger
-burichen beschossen. Die Landjäger mußten llückten : f̂ ei

ihnen wurden später erschossen  aufgesnnden . Der
reiskoutrolöeür von Hindenhurg ließ von b-Ni Polizer-

SktangniK jtt  Groß -Pankow durch seinen Adjutanten die
kölnische Flagge hernnterholen.

Sperrung der Kohlentransporte aus
Oberschlesien.

erltn,  1 . Sept . Die Sperrung der Kohlenausfuhr
N^ brschlesien nach Deutschland bestätigt sich laut „Deut-

Allgemeiner Zeitung . Die Aufhebung der Sperre
5 J " leöoch stündlich erwartet . Bon sachverständiger Seite
um -̂ e lediglich für eine vorübergehende Maßnahme,
crßnaE Kohlenreserven auf den Halben der Werke wieder zu
1»^ ° '' i !** während des Streiks stark angegriffen worden

Das ändere natürlich nichts an der Tatsache , daß
durch diese Maßnahme entgegen dem Friedens¬

rag einseitig benachteiligt  werde.

Die englischen Bergarbeiter für den Streik.
0 n d o n . 31. Aug . Das Bollzugskvmitee der Berq-

den eJ ureldek folgendes Ergebnis der Abstimmung : Für
SW , f sprachen sich 606 782, gegen den Streik 238 868
^rgarbeiter aus.

Kommunistische Räte in England.
31. Aug . Die neue komunistische Partei

>rhte einen Bezirkssowjet für Uorhshire und die
den einschließlich des Tyne ein . Ebensolche Räte wur-
- "Uch mr London , die Middlands und Schottland eingesetzt.

Kampfberichte.
Der polnische.

Posen,  1 . Sept . Opevationsbericht des polnischen Gene,
ralstabs vom 30. August : Am 29. August sind unsere Vor¬
truppen in Augustowo eingerückt . Im Abschnitt von Bia»
lnstok  zieht sich der Feind unter unserem Drucke gegen
Osten zurück. Bolschewikische Abteilungen im Abschnitt Mala
Rarewka wurden zu panikartiger Flucht gezwungen . Im Ab¬
schnitt Brest -Litowsk herrscht Ruhe . Im Abschnitt Zemoß
leisten unsere Abteilungen der berittenen Armee Budjennps
heftigen Widerstand . Grabowiec , das von uns vorübergehend
perlaffen worden wa » wurde im Gkgenangrisf zurückerobert.
Oestlich von Lembera  ist die Lage unverändert . Hart¬
näckige feindliche Angriffe auf Zaöworze wurden abgewiesen.
Feindliche Kolonnen wurden bei Pohorylew , fünfzig Schritt
vor unseren Stellungen , zurückgewiesen und êrlitten sehr
schwere Verluste.

Der rnffische.
Moskau.  31 . Aug . Operattonsbericht der russischen

Sowsetarmee vom 30. August : Westfront : Im Abschnitt Woh
kowisk besetzten wir verschiedene Ortschaften . Fünfzig bis
30 Werst südöstlich von Bilnnstok erbeuteten wir Panzer-
gntos sowie neun Kisten mit Munition . Im Jlbschnitt Brest-
Litowsk örtliche Kämvfe . Im Abschnitt Wladimir -Wolhynsk
besetzten wir die Stadt Belz und mehrere Ortschaften nörd¬
lich davon , wobei wir stiefangene machten und drei Geschütze
erbeuteten . Im Abschnitt Lemberg und Przemysl  sind
heftige Kämpfe im Gange : das Uebergewicht ist aus seilen
unserer Truppen . — Krim -Front : Im Abschnitt Orechow für
uns erfolgreiche Kämpfe.

Der Generalstreik in Württemberg.
Die Berhanlölungen d!cr württembergischen Regierung

mit den Arbeitern und Arbeitgebern der stillgelegten Be¬
trieb ? hat noch zu keinem Ergebnis geführt . Die Regierung
weigert sich, Äe Polizeiwchr aus den Betrieben zurückzu-
zichen , bevor nicht die Jlufrechterhaltung der Ruhe gewähr¬
leistet ist: die Arbeitgelber weigern sich, mit dem Aktions¬
ausschuß über die Frag ? der Wiedereinstellung der Arbeiter
zu verhandeln . Die Versammlung der Betriebsräte hat
gestern beschlossen, den Generalstreik in verschärfter Form
fortzusetzen . An verschiedenen Plätzen ist es zu Ausschrei¬
tungen gekommen Mehrfach versuchten umherstreisenidc
Gruppen den Eisenbahnverkehr zu stören . In Stuttgart
wollte man die Schließung der großen Warenhäuser er¬
zwingen.

General Hoffmann in einer soz. Versammlung.
Berlin,  1 . Sept . Gestern hielten die Groß -Berliner

Organisationen der sozialdemokratischen Partei zahlreiche
Versammlungen ab, in denen zur Wahrung der deutschen
Neutralität  im russisch-polnischen Kriege eingetreten
wurde im Gegensatz zu den Bestrebungen der Kommunisten,
eine weitgehende Unterstützung Sowjetrutzlands durch
Deutschland herbetzuführen . Gegen die polnischen Ueber-
grifse in Oberschlesien wurde weiterhin Einspruch erhoben.
In einer dieser Versammlungen nahm auch der bekannte
General Hoffmann  das Wort als Zivilist , um die
Ausführungen des Referenten Barth Wort für Wort zu
unterschreiben und dafür einzutreten , daß jetzt keine Zeit
für .Parteikämpfe sei. / . v

Allgemeines zur Politik.
Noch herrscht ein ? gewisie Ferienstille im politischen Le¬

ben . Zwar sorgjem die Ereignisse im Osten dafür , baß wir
von der politischen HunöÄagsstille der Borkriegstage nichts
verspüren , aber trotzdem ist ein Nachlassen d«r politischen
Hochspannung , eine Ermüdung in der Politik unverkennbar.
Weite Kreise , besonders hex Gebildeten , verfallen leit>er
immer mehr in Gleichgültigkeit gegenüber politischen
Dingen . Aber die großen Fragen , die der Lösung harren,
können weder mit Stillschweigen noch mit Gleichgültigkeit
gelöst werden . Die allererste Frage ist : wie kommen die
Völker endlich wieder zur Ruhe und zu friedlicher Arbeit ?,

Die Geschäfte des deutschen Volkes liegen seit zwei Mo¬
naten in den Händen des Kabinetts Fehrenbach.  Das
Zentrum hat hegte den ausschlaggebenden Einfluß im Reich.
Das Kabinett Fehrenbach ist aus der Not entstanden . Spa
drängte . Man hat dem Kabinett Fehrenbach keine lange
Lebensdauer prophezeit , besonders deshalb nicht, weil die
Sozialdemokratie nicht in ihm vertreten ist. Man sprach von
vier bis sechs Wochen. Nun hat die Regierung Febrenbach
schon den zweiten Monat überdauert , und di« Aussicht be¬
steht, daß sie sich auch noch länger wird am Ruid«r hakten
können , lieber die Konferenz von Spa haben sich die Ge.
müter allmählich wieder beruhigt . Aber die Gefahren , die
nns ans den Beschlüffeu von Spa drohen , sind gewachsen.
Die Wahrscheinlichkeit der Erfüllbarkeit des Kohlenabkom-
mens hat sich verringert . Der Einmarsch ins Ruhrrevier
rückt wieder ins Bereich der Möglichkeit , wenn man auf der
Gegenseite an unseren guten Willen nicht glauben will . Vor¬
erst ist Frankreich , das ja in erster Linie an den deutschen
Kohlenlteferungen interessiert ist, noch voll und ganz mit
Polen beschäftigt. Der Ansgang der Kämpfe im Osten ist
für Europa von größter Bedeutung , ©f wäre verfrüht,
schon jetzl Schlüsse zu ziehen aus einem eventuellen polni-
s-chen oder russischen Sieg Für Deutschland kommt zunächst
nur eines in Frage : Wahrung strengster Neutralität . Ob
bei einer ernstlichen Verletzung der Neutralität die Macht,
mittel der deutschen Regierung ansreichen , um ihrem Willen
Naichöruck zu verleihen , ist allerdings ganz unwabrschcknlich.
Der Rückhalt der deutschen Regierung liegt einzig und aller«
im Vertrauen des Volkes . Man mag über das jetzige Ka¬
binett denken wie man will , man mag der Meinung sein,
daß es noch besser- Reichskanzler geben könnte , als gerade
Fehrenbach , tunnerhin ist zu bedenken, daß niemand weiß,
was für eine Regierung auf Fehrenbach folgt . Ferner ist
auch zu bedenken , daß jede deutsche Regierung — und mögen
die besten Männer ihr angehören — gegenüber wichtigen
Dingen mit gefesselten Händen dasteht. Die Fesseln sind die
Artikel des Vertrages von Versailles . Es ist zweckmäßig,
die Regierung Fehrenbich zu stützen, weil wir augenblicklich
nichts besseres an ihr ? Stelle setzen können . Gar leicht ist
gesagt, so kann es nicht weiter gehen : aber auf die Frage,
wie es weiter gehen soll, bleibt die Antwort aus.

In Kreisen der Gebildeten stößt man häufig auf die Auf¬
fassung . die Regiikxung müßte es in der Innern Politik ein¬
fach auf die Machtprobe an kommen lassen, selbst auf die Ge¬
fahr einer bewaffneten Auseinandersetzung zwischen Ver¬
nunft und Unvernunft . Am Biertisch läßt sich eine solche
Auffassung gut vertreten , aber in der praktischen Politik ist
sie unbrauchbar . Eine jede Regierung hat die Pflicht , so¬
lange alle Möglichkeiten zu einer friedlichen Entwicklung
eines Volkes auszunützen , als eine Wahrscheinlichkeit auf
Erfolg besteht- Eine Regierung darf nicht den letzten Rest
von Kraft , der uns geblieben , in einem blutigen Bürger¬
krieg aufs Spiel setzen. Das soll natürlich nicht heißen , daß
eine Regierung jedem Druck weichen darf . Sie muß fest
bleihen , wo sie der Ucberzeugung sein kann , daß die Mehr¬
heit des Volkes hinter ihr steht, sie darf sich nicht aus Rück¬
sicht auf diese oder jene Partei leiten lassen. Da fängt das
Elend an . Wir stecken noch viel zu sehr in Parteipolitik.
Und dies? Politik kostet uns ungeheure Gelder . Es ist gut,
daß die Oeffentltchkeit nicht alles erführt , was die Partei¬
wirtschaft dem Volke kostet. Der allgemeine Stenerstreik
wäre wahrscheinlich die Antwort . Die Regierung muß
tanzen , wr ? der Reichstag pfeift und tm Reichstag sitzen nicht
dt« Edelsten der Nation.

Die Mehrheitssozialdemokratie scheint sich augenblicklich
ln ihrer Nolle «ußerhalb der Regierung nicht ganz unbe¬
haglich zu fühlen . Sie trägt keine Verantwortung , kann
aber doch ihr Wort in die Wagschale werfen wenn es ihr
paßt . Die Unabhängigen haben den Kampf gegen ihre Ge-
roffen zur Rechten sehr gemildert , nicht nur , weil die Mebr-
htitssozia .löemokratie nicht mehr als Regierungspartei ange¬
griffen werden kann , sondern auch vor aM'sn deshalb , weil
die Unabhängigen an den Anseinauldersetzungen mit Moskau
schwer zu verdauen h>ab«n . Die Unabhängigen möchten
Gnade bei den Russen finden , aber Moskau hat für die Auf¬
nahme in die dritte Internationale so schwere Vedingunaen
gestellt, Latz sie einfach nicht erfüllt werden können , ohne daß
die Partei sich selbst ausgibt.

Entscheidend für die weitere innere Entwicklung der
deutschen Republik ist der Gang des Wirtschaftslebens . Die
Krise im Geschäftsleben zeigt noch kein Nachlaßen . Ueberalk
Flauheit , Msatzstockungen , Betriebseinschräntkunge « und
-Einstellungen , Arberterentlassungen . Mancherlei Hoffnungen
iverden — man muß sagen, leider — auf ein Steigen der
fremden Geldwerte gesetzt. Man will keinen andern Aus¬
weg aus Letz- Kris« sehen, und doch muß ein ariderer . Weg ge«
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furvden werben. Nicht durch die Kaufkraft des Auslandes,
sonder« durch die gebesserte Kaufkraft des Inlandes mutz die
KrHe Merwnnden werden. e.

Bürgerkrieg in Irland.
Veirfa st, 1. Sept. Die Unruhc« haben den Charakter

eines Bürgerkrieges  angenommen . Die Kümpfe
tobten gestern den ganzen Tag über. Seit Beginn der
Unruhen zahlt man bis jetzt 18 Tote und über 200 Schmer-
verwundete. Gestern abend erhellten viele Feuersbrünfte
die Stadt . Ans einem Stadtviertel wurden 20 Brände ge¬
meldet. Mast alle öffentlichen Gebäude, und die meisten
Gastwirtschaften stehen in Flammen.

Ein ZeiLungsstreit.
er selb,  81 . Aüg. Im Betrieb der „Bergisch-Mär-

klschen Zeitung " in Elberfeld weigerte sich das technische Per¬
sonal , den Leitartikel des politischen Schriftleiters dieser
Zeitung zu setzen, der den Titel „Berfassungssabotage" führte
und sich grundsätzlich mit den Auswirkungen befaßte, die sich
aus dem Beschluß der Ortsgruppe des Elberfelder Buch¬
druckerverbandes ergeben, welcher lautet: „Die am 26. Ang.
tagende Buchdruckerversammlungverurteilt aufs entschie¬
denste die jeden journalistischen Anstandes bare Schreibweise
des oci der <virma Bacmeister hergcstellten„Bürgervorwärts"
und verlangt von den dort beschäftigten Kollegen, daß sie
»rnftig ,ede Handreichung verweigern, Zeitungsartikel in die
W-elt zu setzen, die zur Arbeiterzersplit'terung beitragen und
ihre anerkannten Führer mit Schmutz bewerfen. Ein Buch-
drncker ist ein Buchdrucker und kein „Kloakenarbeiter"." Der
Verlag erblickt in der Weigerung, den Leitartikel zu setzen,
?5̂ s .oensnr des technischen Personals  über die
Arbeit der Schristleitung. die in keiner Weise zugestandcn
werden könne, da dies fr das gesamte deutsche Zeitungüs-
gewerbe einen verhängnisvollen Präzedenzfall schaffen würde.
Das technische Personal trat daraufhin in den Streik.

Die Wiederherstellung der franz. Bibliotheken.
Deutschland ist verpflichtet, die in den besetzten Gebieten

Nordfrankreichs und Belgiens zerstörten Büchereien wieder
herzustellen: u. «. verlangt allein die große, durch Feuer zer¬
störte Bibliothek von Löwen 300 000 Bände. Die französische
Regierung hat, wie das „Berliner Tageblatt" von nnicrrich-

^Stelle hört, der deutschen Regierung vorgeschlagen, ihr
die Bestände der Deutschen Bücherei  in Leipzig, da¬
tierend vom 1. August.1814, zu überlassen: alsdann würde
-.Frankreich auf den Wiederaufbau der einzelnen zerstörten
Bibliotheken Frankreichs verzichten. Die französische Regie¬
rung lietz sich bei ihrem Wunsche von der Erwägung leiten,
daß infolge, des Krieges die französischen Bibliotheken etwa
fünf Jahre lang nicht in der Lage waren, die Neuerscheinun¬
gen des deutschen Büchermarktes zu erwerben. Die deutsche
Regierung hat es indes abgelehnt,  dem Kompensations-
Vorschlag Frankreichs Rechnung zu tragen, da die Erfüllung
des französischen Wunsches mit einer nicht wieder gutzu¬
machenden Schädigung des deutschen Bibliothekwesens 'gleich¬
bedeutend wäre. Bekanntlich werden in der Deutschen Bücherei
alle Bücher, Schriften und amtlichen Kundgebungen des ge¬
samten Deutschen Reiches seit 1800 gesammelt, während die
einzelnen Bibliotheken, vor allem die der Universitäten in
ihren Beständen nur Ausschnitte der deutschen Literatur ' im
weitesten Sinne des Wortes bieten.

Rundschau.
Der Steuerabzug.

Nach einer Mitteilung des Neichssinanzministerinins
wird die Gültigkeit des Paragraphen Ist der vorläufigen
Bestimmungen zum Lohnabzug vom 28. Juli über die Frei¬
lassung von Durchschnittsbeiträgen vom Steuerabzug bis

Ende September 1828 verlängert.

Mittwoch , l . September 19^

Quittung.
Der <vbst- u. Gemüsehändler Peter $ Ii & in Erben-

ijeim war durch ein Kbonnement auf die „Wiesbadener
Neuesten Uachrichten"beider Nürnberger Lebensversicherunqs-
bank , Aktiengesellschaft in Nürnberg gegen Unfälle versichert.

Km 2t . November 1919 wurde er auf der
Landstr . lviesbaden -Erbenheim -Zrankfurt a . M.
von einem Kuto überfahren und starb an den
hierbei erlittenen Verletzungen.

_ Die Nürnberger Lebensversicherungs-Vcmk zahlt « mir
anläßlich dieses Unfalls die Versicherungssumme von
MK. 800 .—, buchstäblich:

Mark Fünfhundert
bedingungsgemäß aus , worüber ich hiermit quittier «, indem ich
gleichzeitig bekenn «, daß mir weitere Unsprüche au ; diesem
Unfall gegen die Nürnberger Lebensversicherungs-Lank
nicht zustehen.

Erbenheim , den 12. Juli 1920.
iUnterschrist) : ge3.: Charlotte $ Iidt töme.

Die «Echtheit vorstehender Unterschrift wird hiermit
amtlich beglaubigt:

Erbenheim , den 12. Juli 1920.
Der Bürgermeister:

(Stempel). z . v . : wintermaqer.

Kn verunglückte Bezieher der „Wiesbadener
Neuesten Nachrichten" bezw. deren Hinterbliebene
wurden bisher

84025 Mark
ausgezahlt. - Bestellungen auf die„Wiesbadener
Neuesten Nachrichten" werden jederzeit entgegen¬
genommen. — Bezugspreis monatlich

4.- Mk. frei Haus.
£T

Mitteilungen aus aller Welt.
_ ®^ 'uaf!cr- Aus ganz Böhmen wird ein AnsM«.

infolge des letzttägigen Regenwetters <w? r
^t-er ® be- und Moldau -Verkehr wurde eingestellt. Das l "*•
wasier der Traun  hat besonders bei der ffIcif6no«SDt̂ I
Stadt Traun schwere Schäden zur Folge gehabt. 3) tr $ '»]
kehr auf der Straße wird mit Booten aufrechte rhaltci, '°

Pcstfälle i« Paris . Aus einer Mitteilung des <r„
laire " geht hervor , daß die Zahl der Peftsälle in Paris
nunmehr ans 30 beläuft , doch sei die Krankheit bisher J?tödlich verlaufen.

Ei« Flug London-Lausanne. Nach einer Mttdnva ^
Genf ist am Montag ein Riesenflugzeug in Lausanne?
frtttflpf ÄiftS flott 5RJoA unvt OdmSiim  o . . . r . ÖL

einetIflnöet, das den Weg von London nach Lausanne mit
Zwischenlandungen Paris in acht Stunden zurückgelegt

Einführung der Prügelstrafe i» Ungarn Die a.ttteiU
tionalversamm nng hat die Anwendung der Prügels,

mit 28 Stimmen Mehrheit angenommen

Ausfuhrbeschräukungi» Belgien.
Die „Kölnische Volkszeitung" meldet aus Brüssel: Das

.-Belgische Amtsblatt " tei t mit. daß vom 1. September ab
sämtliche aus Belgien auSznführenden Waren einer Aus¬
fuhrbewilligung unterworfen sind

Das deutsche BermSge« i» Bulgarien.
Nach einer Mitteilung der Sn'garischen Gesandtschaft

in Berlin wurde die im August 1818 über das Vermögen
der deutschen Staatsangehörigen in Bulgarien verhängte
Sperre durch Beschluß des Ministerrats vom 26 Ana 1290
aufgehoben.

Die Leiche des verschwundenen Kurgastes gesunde«
seit längerer Zeit vermißte Kaufmann Jacobg' tf
Berlin ,st im Walde bei Oberhof als Leiche mit schweb
Verletzungen von Wandervögeln anfgefunden morde« ^

Flugpost Lörrach-Frankfurt . Die Stadtverwaltung ' 9»,
rack steht in Unterhand ungen mit der Badischen Lust^
kehrsgesellichaft wegen Einrichtung einer Flugpost Lön-̂ '
Frankfurt a. M . Versuchsweise soll eine Flugpost von A
rach nach Frankfurt eingerichtet werden, um die Briefs?

Schweiz auf dem kürzesten Wege in das J „„̂
Deutschlands und umgekehrt zu befördern. In der -W
bn  Gemeinde Lörrach ist die Errichtung eines Flugp^mit einer Flnghalle geplant. ^ eä
tv, . <?in£ hochherzige Tat deutscher Kriegsgefangene Nn- , -.
Reichs-Arvettsmrnisterium wird mitgeteilt : Im Gesänge«̂
lager von Albertville in Savoyen haben Ostern 1918  ^
dortigen deutschen Kriegsgefangenen eine Sammlung *
gnnsten deutscher Kriegsbeschädigter veranstaltet. Reei,
rungsrat Dr . Jürgensen -Hambura hat jetzt dem Reichst
tchuß der Kriegsbeschädigten- und Hinterbliebenenfürson»
als eiwckveiliges Erträgnis dieser Osterspende den Dftr»,
non 10 700 M übermittelt , wofür den Spendern an dieiki
Stelle der herzlichste Dank ausgesprochen nsird. M

Der Schwiegersohn Hindenburgs beraubt. Auf SÄ°i
Großinstin halben Einbrecher dem Schwiegersohn Hind««.
buras , dem ehemaligen Kolberger Lanörat von B'-ockhm'en
Familiensilber im Wert von 60 000 M. geraubt. J

Schiebungen von Kriegsmaterial in Oesterreich. De»
Wiener Blättern zuiolge fanden in der Engelsseldcr Muni
ttonsfabrik Verhaftungen von leitenden Persönlichkeiten
Beamten und Arbeitern statt. Die Behörden hatten <$<*£
Bungen von Waffen- und Munitionsvorräten im Betraae
von sieben Millionen Kronen entdeckt. U. a. sollen Waffen
und Munition in größeren Mengen ins Ansland wricMenworden sein. m -

Hagenbecks Tierpark geht nicht ein. Der weltbekannt!
Tierpark Hagenbeck in Stellingen beim Hamburg ist kmtt
große Tierverluste , die meistens wieder durch die Ernäk-
rungsichwicrigkei ten des Tiervestandes entstanden sind ™

?(!

IC!

Kein Regierungswechsel in Rumänien.
Paris.  31. Aug. Havas nredet : Das rumänische Presse-

bnvo dementiert amtlich die in einigen ausländischen Zei¬
tungen erschienenen Meldungen über eine Demission desrumänischen Kabinetts.
Amerikanische Schiffahrtsgesellschaften als Bolksansbenter.
.- r rtTlÄ ?u8  New Bork: Die Anklagekammer bc-
» 42  Schrssahrtsgesellschastensowie Schiffsmaker der
Ausführung von Machenschaften zur Beschr8nkn.ua des
Handels Die Mehrzahl der Transatlantischen Gesellschaften
md beschuldigt, am 1. Januar 1817 den Handel in den Ber-
eimaten Staaten und auch nach dem Auslande, besonders
in Bezug auf Petroleum, Korn. Bauholz, Koblen usw ge¬hemmt zu haben. ' °

eine schwierige Lage gekommen. Das Unternehmen arbeitet
andauernd mit großen Bcr 'nsten. Es ist daher von dm
Gebrüdern Hagenbeck beabsichtigt, den Tierpark auf eintae

ffließen , keinesfalls aber soll er. wie von anderer
Seite berichtet, eingehen. Auch der Ternrin der Schliekum
sicht noch nicht fest. Später soll er dann in seinem ganzer
Umfange  wieder eröffnet werden.

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages
Tiefatwärme der letzten Nacht . .
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 7 mm
Koblenz: 26 mm

16.0 Celsius
11.0 Celsius'

l-

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Wolkig bis trübe ; Regenfälle. Temperatur wenig geändert

Morgen: Letzter Reste - T i'iedl
Iwer
npz
es!

Damen-Moden Langgasse 20. MN
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Das Haus der Blankenfelde.
Roman von Dorothea Goebeler.

_ iNachdruck verboten.)
„Karl !" Sie Hob die Hände beschwörend zu ihm empor:faAe*. .
//SB® ist Richard?"
„Was ist mit ihm! Ach. Karl."
»f ® Richard?" Seine Stirn adern schwollen

er und HU de ^ Sie sind sortgeritten heute früh,
„Und Hilde! Natürlich, und Hilde! Hilde immer mit,

s Nach Eichhof: ich kann es mir denken, nach
Elchhof, wo der nette Mensch fitzt, der Herr von Dahlwitz'

rf-̂ n 6cr  X° iiut berichten kann über die
Weĉ elgeschafte des Herrn Siegfried Krummholz, und der
die Post rn Empfang nimmt, die hier keiner sehen soll!"
Er schlug mit der Faust auf den Tisch. •
z,, ; ’5  ? arI’ icf)  kenne dich nicht mehr!" sie schluchzte"Wvs ist denn nur geschehen? Sie sind ia dock» aar
E beide nach dem Eichhof. sie sind nach dem Italienischen

<, 'Auch nochl" Er schrie auf. „Nach dem Italienischen
S * es1f/ ne  Äf ter*ni?! mt erJ“ 6in  m" . seine Schwester?,r,.eg — - e§  Ut — Seine Stimme brach, seine Lippen
preßten sich zni-ammen. d-ann griff -er plötzlich in seine Brust-
laiche, r,y ein Zeitungsblatt heraus und warf es ihr hin-

kres! Man hat es Pani zugesteckt, heut im Kreishans. rV ^ - 1 ueiti tm Kiers haus
« 0# der Sitzung, blau angestrichen natürlich! O man weiß
schon, wo in unierm Hause das Skelett sitzt." ^

noch immer verständnislos über
S ef^ rte ' Ucf,te mt  unsicheren Augen und fand die Stelle

"Das Italienische Hans, das bekannte Lustschloß öcb
otten ^ Herzogs Theodor ist nun doch endgültt? verkanst

T«r neue Besitzer, -der das gesamte künstlerische .Inventar
^ud kue ziemlich wertvollen Sammlungen mit übernommen
hat , nt der bekannte Maler Hubert van Ecken Dockt®-'

Henrik Christensen, der Sekretär deS Künstlers, ist bereits
eingetroffen, um die künstlerische Einrichtung des Hanfes zu
überwachen und die vorhandenen Sammlunqen neu zu

Herr von Ecken wird seine neue Besitzung zunächst
nicht lelblst bewohnen, doch wird seine Gattin in den nächsten
-ragen eintreffen und bleiben, 'bis der Künstler, der sich auf
einer Studienreise befindet, nach Wien aebt. wo er im
November Potträte hochgestellter Persönlichkeiten aus-fuhren soll.
o -I ? au van Ecken gehörte alö Mädchen selbst für kurze
eieit der Kunstwelt an und hatte als Sabine Lindström schon
begonnen, sich einen Namen zu machen, als die Heirat mit
dem Maler sie für immer der Bühne entzog."

Frau Marianne ließ das Blatt sinken und sab zu ihrem
Gatten erst allmählich fand sie Worte: „Karl — das
nt — das ist doch unmöglich? Sie kommt hierher? Diese
Frau kommt hierher? Diese Frau kommt hierher, setzt aufeinmal , wtzt, und Richard . . .?" ^ '

„Ist int Italienischen Hans !" Er lachte schneidend:
uimmt f®*rtor_ feilte Schwester dahin mit ! Seine innae

Schwester in das Haus , in bas morgen oder übermorgen die
Frau letnes Freundes einziehen wird, seine . . ."

„Katt . nein , nein, sprich das Wort nickt ans !" Sie warf
sich an seine Brust . „Mein Sohn , unser- Sohn , nein _ nein
Karl , wenn nun alles ganz anders M?"
mT  ihren Augen lag ans einmal wieder der seltsame
Glanz , als iahe sie etwas Neues, kaum Geahntes.

„ttnöers ist?" Er höhnte ihrem Tone nach, „anders ist?
Und was soll anders lein? Da lies , wie es ist," Er gttff
von neuem nach dem Zeitungsblatt und knüllte es zu¬
sammen „Wird hier eintreffen. -die schöne Frau van Ecken,
kn er. letzt mrf ernmal . fetzt, wo ihr alter Liebster hiê {W
miö nur auf einige Wochen, bis sie zu ihrem Gatten' nach
ootett geht. Nach Wien, wohin ia mrch unser Herr Sohn
rei 'en muß, wohin ihn aste Verabredungen ,-nfen, alte Ver¬
abredungen mit wem? Nein, man weiß es letzt — da steht

T“ ~ warf stch in einen Sessel und stützte den Kop-
in die Hand, aber schon nach wenigen Minuten sprang er
wieder auf und schlug von neuem mit der Faust auf den Tisch.

„Aber rch werde ein Ende machen, sage ich dir ! Ich werde

etn Ende für immer machen,- diesmal setze ich es durch!
Ich will meiner Väter Haus in reine Hände weiter geber-
und nicht in -die eines — eines —"

„Karl !" Sie ließ ihn nicht ausreden , sie hielt ihm die
Hand -ans den Mund , „nein doch, es ist anders , es muf
anders sein! Unser Sohn und so . ., es ist ja nichtzudenken!"

„Hättest du ihn nie znrückgerusen!"
Er machte sich mit einer müden Bewearnra von ihr

"Hätte er nie die Schwelle dieses Hauses wieder Äcr-fchritten, nie!"

Mt!ei

Der Freiherr unterbrach sich und lauschte in den Vorflur
hinaus , in dem jetzt eben die Tür anfgina und lackende
Stimmen hell durcheinander klangen. Es war nur bilde,
die auf der Schwelle erschien, jung und strahlend standf,e
da, leuchtend noch von der frischen Herbstluft vom Zauber
ihres neuen Liebesglücks von der Erinnerung deS g-mzen
lachenden Tages ! Nur erfüllt von ihrem innersten Erlebeu,
fah sie des Vaters ffnstere Miene nicht, mit ansgevreitete"
Armen lief sie subelnd auf ihn zu: „Väterchen, da sind mit
wieder! Ach, Väterchen, wie schön war es! SSw etttftä
schön! Und morgen will Richard . . ."

„Was Richard will, geht dich gar nichts an, weder morE
noch ein anderes Mal , verstehst du? Wo ist dein Bruder?

Sie wich zurück vor dem rauhen Klang seiner Stimmt
und starrte ihn mit entsetzten Augen an und stammelte ver¬wirrt : „Richard?"

„Wo öst dein Bruder ?" An ihr vorüber schreitend, tt-r!
er in die Tür , und rief mit lauter Stimme durch d-S
Treppenhaus : „Richard!" Und noch einmal: „Richard." M
dann , als er den Sohn die Trevve bernnterkommen f®önnn, als er den Sohn die Treppe hernnterkommen
wandte er sich zu den Frauen : „Laßt uns allein!"

"Karl ! Frau Marianne suchte nach seiner Hand.
sFortietzung folgt.)

TRAURINGE
Mafflu Qold.gsRempelfv.M30.—a»-

enorme Auswahl.
B OK , Klrdigasse 70. ^
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«eriKtsdienst . Amtsrichter Dr . Schul , mann
M- ist zum 1. Oktober b.  I . als Amts --

Umtss>ericht Höchst a. M . anaestellt worden.
?Assessor Dr . Anton Jäscr  non hier ist an die

ff-y.tfjflft in Eisenach abgeordnet worben.
ÄcLenmarkt. Auf dem gestrigen Wochenmarkt

waren folgende Großhandelspreise no-
bisher

^loung ^
aurannc ,7
rr mit et“t,
"kselegt [Wt]
e unüaris«,
PrstMlstrq,'

natsplitter herrüh .renö . am l. Auge im Nasenwinke blän-
liche Flecken von einem Schüsse herrührend und Emma
Fritz , geh. Hosfarth , geh. 24. 6. 1882 zu Mühlheim a. Rh .,
an der linken Hand fehlt der Mittel - oder Zeigefinger . trägt
Perrücke , da angeblich Naturyaare durch Krankheit ausge¬
fallen sind; Naturhaare scheinen abgeschnitten zu sein,
wegen Einbrnchsdiebstahls.

' -a waren folgende Großhandelspreise  no-
f ’fa  ausgereiftes Tafelobst , 0.50—0.60 Mark. Bir-U..JV—u.uu jycuxf, X&IT*
x" '.lstes Tafelobst , 1.10—1.50, Einmachbirnen 1.10,
pVXIfl .CO, Reineclauden 1.00, Eierzwetschen 0.90,
F gewöhnliche0.60—0.70, Pfirsiche 2.80—2.50, Rot-
&J55 Weißkraut 0.20, Wirsing 0.60, Spinat 0.90,

gelbe Rüben 0.28, Zwiebeln 0.00, Kohl-
[_025 Mark das Pfund . Gurken im Hundert

unde« D».
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segeln für September . Jst 's am 1. September
, Aird's den ganzen Monat so fein . — Wie St.
i'rt es vier Wochen lang . — Ist die Hechtsleber
-« breit, vorn spitz, nimmt harter Winter lange

M — Blast Jakobus weiße Wdlkchen in die
;s  Winterb üten zu vielem Schnee. — Jakobus
->ller Gestalt. macht uns die Weihnacht kalt . —
M Michaelistag. so folgt ein milder Winter nach.
MWus weint , statt lacht, er aus dem Wein oft
- _ Ein Herbst, der warm und klar , ist gut fürs

- So viel Fröste vor Wenzeslaus , so viel
bpi und Jakobi . — Bringt St . Michel Regen,
ü jm Winter den Pelz anlegen . — Herbstgewitter
Mm,  doch dem nächsten Jahr kein Weh. — An
'iregen für Saaten und Reben ist dem Bauer ge-

And Zugvögel nach Michaelis noch hier , haben
ichien lind Wetter wir . — In vielem Herbftes-
ein Zeichen mm viel Winterfchnee . — Späte

Karten, schöner Serbst und der Winter läßt war-
Mtcmker-Gewitter sind Vorläufer von starkem
St. Michels-Wein wird Herven -Wein sein St
n ist Bauern -Wein . — Jst 's am Egidientage
wird auch gut der Herbst besüeyn. — September-

rochezeit, vielen Schnee zur Weihnachtszeit —
luaust nicht kocht, wird der September nicht braten.
Mgtcr Obst- und Gemüsehandcl . Es ist in letzter
'eckachtung gemacht worden , daß Händler lediglich

ihres von der Bczirksstelle für Obst und Gemüse
iw Erlaubnisscheines Großhandel treiben , ohne im

aus Grund der Verordnung vetr . den Handel mit
len usw. vom 24. 6. 1916 vorgeschriebenen Er-

,eines zu sein. Anträge aus Erteilung der Groß-
iaubnis müssen bei der Polizeidirektion in Wies-
! Händler, die im Landkreise Wiesbaden ansässig
em Landratsamt gestellt werden und sind schriftlich

eltbekannie
g ist durch
lie Ernah
n sind, in
en arbeitet
' von den
rf einige
an anderer

.anschlag«nd Rcklanrewesen . Die st!ädt . Geschäfts-
Besteben von Plakatsäulen wird nach Mitteilung
Ms am 1. Sept . I . von Nengasse 26 nach dem
wro Theaterkolonnade , Wilhelmstratze (Tel . 1014)

Kriegsauszeichnungen mehr . Gegenüber den zahk-
lnirägen auf nachträgliche Verleihung von Kriegs-

l7 fl£tL *SfK  bie Postvcrwaltung ihren Beamten
^1 * 2 if 3- preußischen Staatsministeriums

aanze,Wch,chti!Mng nachträglicher Vorschläge endgültig ab-
-Jet dadurch auch nicht möglich, Ungleich-

öuruckietzungen nachträglich auszugleichen.
^Eu « Heute , am 1. Sept ., begeht der Hallen-

6.0 Celsius R1 chberg  am Städtischen Schlacht-Viehhof
1.0 Celsiu»' rMs Dienstiubiläum.

■? £ £ • H°usmeister  Philipp Bonn  kann
} nt ^iahrlge Tätigkeit am chemischen

! Sraöi^ re eKtÛ ^urückblickcn, und tritt nunmehr in

asSviiert ® er 1- Bezirksverein wird cmt
^/elstag , den 2. September , abends 8 Uhr in

Partei , Friedrichstraße 9. 1. St .,
Karl' A„ v °" ^ ^ ^ sammlungen wieder airsneh-

^E " lnS,ng wird über : ,.Die innerpoli-
i'ieöer”der 6* üt S »8/ ma ®1 e n" sprechen,
werden»« a-Utf> 0,uf> 6en  anderen Bezirks-
eiaOft? äft ce« Versammlung einaeladen.
esfalett Ct6Br i,n^ t wiederum auch
ät/olrf beachtenswerte Ausstellungen . Die
>on ecESrevbaden , die unter künsterischer

®- W. B . steht, hat im
er etn! interessante Kollektion kunsü-
I»,,! £ e" ausgestellt , ferner in einer eigenen
ie56nfat  Hauptabteilung „Grabdenkmal-

t1258 tze Sammluim^ SS t e S ö e tt" , wiederum eine
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Uttfere Versorgung mit Winterkartoffeln.
Wie ans einer Bekanntmachung des Magistrats zu er¬

sehen ist, tritt am 15. Sept . die freie Bewirtschaftung der
Kartoffeln in Kraft . Danach ist es jedem Verbraucher er¬
möglicht . sich entweder beim Kartoffelgvoßhändler oder beim
Landivirt mit Winterkartoffein einzuöecken. Wenn man an
das Elend denkt, unter dem die Kartoffelversorgung in den
berden letzten Jahren zu leiden hatte , so darf man es in
dresem Jahre in gewissem Sinne begrüßen , daß man endlich
von der ZwangAwirtschaft Abstand genommen hat . und daß
der Kar toffelgroß Han del . der bisher bei der Kartvsfelver-
sorgnng ausgeschaltet war , wieder ein Wort mitsprechen darf.
^ enn wir haben zu ihm das Zutrauen , daß durch ihn die
Kartoffelversorgung für das nächste Jahr restlos sichergestcllt
werden kann . Er hat auch, wie aus der Bekarmtmachnnig
hervorgeht , sich in der Lage erklärt , die Versorgung der
Einwohner zu übernehmen . Das einzige Bedenken bas
man dabei haben könnte , ist das . daß die Bevölkerung noch
nicht die genügende Schulung besitzt, um nicht der Ver-
iuchung anheimzufallen , über ihren Bedarf hinaus sich jetzt
mit Vorräten eindecken zn wollen , oder gar aus Angst, daß
ne bei der Belieferung ins Hintertreffen gerät , sich zn Preis-
trerbereien hinreißen zu lassen. Diese Besürchtnng hat auch
der Magistrat , und darum warnt er dringend vor
uvierstü rzte r und übermäßiger Eindeckung
lowt^ vor -̂reisikberbietungen : er will gegebenenfalls gegen
die schuldigen auch mit Strafmaßregeln Vorgehen.

Es wäre bedauerlich , wenn es dazu kommen müßte , zu¬
mal auch gar keine Beranlaffuna dazu vorliegt . Die Ernte
ist mehr als retch'ich, und außerdem hört man aus ver-
i ieif !lt  Gegenden , dar die Bauern selbst mit den Preisen

abzubanen beginnen . So wird uns ans Groß -Gerau ge¬
meldet , daß dort in einer Versammlung der Bürgermeister,
,owle der Vertreter der Landwirtschaft und der Verbraucher
ernstimmig beschlossen und als dringend nötig gefordert
wurde , daß ab 15. Sept . der Preis für den Zentner Kar-
toffeln , 0 Mark nicht überschreiten  dürfe . Wie
der Preis im Landkreise Wiesbaden festgesetzt werden soll,
hs, ” ttf nicht bekannt , das Vorgehen im rheinheffischen
Gebiet durste aber als Richjschmrr dienen . Nach einer an-

uns von vertrauenswürdiger Seite zngehenden Nach-
richt soll dem brestaen Kommunalnerhand und wabrscheinllich
nch auch dem Konittmve 'rein ein Angebot aus Ostpr -'nßen
das einen Riesenüberfluß von Kartoffeln zu verzeichnen

'5' n wonach der Zentner sogar nur 9 bis
1-d Mark kosten soll. Jedenfalls ist über die Preisfrage noch
E öas letzte Wort gesprochen. Nur durch mög-
nmt  Zurückhaltung beim Ka stosseleinkauf kann der Preis
nach nnten re-quliert werden . Uebris >ens erwarten wrr vom
^artoue aroßhandel . daß er arrch in dieser Beziehuna den
Besahrgungsnachweis erbringt , die Preise in angemessenen
Grenzen zu hakten wie er dies bei seinem Werben um die
Freigabe des Kartoffelhandels so oft betont hat.

ter gebe«

ihm die

Kurhau- , Theater » Vortrage , Vereine ustv.
Knryaus . Le Hefse  und Joachim v. Seewitz,  die

von ihrem vorjährigen Gastspiel im Knrhanse her noch in
bester Erinnerung stehen, sind von der Klrrverwaktnng wie¬
derum kür einen Tanz -Abend verpflichtet worden , der am
kommenden Samstag , den 4. September , bei günftiacr Wit-
ternng im Kuraarten , korkst- im großen Saale ' stattfindet —
Für heute Mittwoch ist ein V erdi - R 0 ssini - Abe nd
des Kurorchesters im Abonnement unter Kurkapellmeister
Jrmers Leitung angesetzt.

Hessen-Nassau und Amgebung.
* Kiedrich. 31. Aug . Pfarre rwahl.  In der Ge-

melndevertretersthung wurde einstimmig die Wahl des Herrn
Pfarrers Graf  von der Herz -Jesu -Gemeinöe in Biebrich
zum Pfarrer von Kiedrich beschlossen.

h Hattenheim . 1. Sept . Unfall.  Durch einen Fall
kami der Winzer Josef Harke unter die Räder seines Ge¬
fährtes . wodurch ihm öaS linke Bein gebrochen wurde und er
noch schwere innere Verletzungen erlitt . Er mußte ins
Eltvcller Krankenhaus gebracht werden.

* Breithardt , 31. Ang . Weidmannsheil.  Bei der
cm hiesigen Gemeindewalh abgehaltenen Polizeijagd auf
Wr öichweine brachte Herr Hch. Grünewald mcs Orlen einen
Kerler mit dem ansehnlichen Gewicht von 250 Pfund zurStrecke.

«letzt' Becker,  geb . 15. 12. 1879 zu
roe!2cn  DiÄ 'stahls.

eb. A g i«»v £" ^ E » ritz (fuhrt auch den Namenü»r.z. an  geb ich EWkk-e fipffi« s.

Sport und Spiel.
e». 20 9 i»QQ'T“ y ,V. t. 1« ' H’-ya aum oen Namen

Ä ^ iert A ^ '. Wsebich Elsässer , beide Arme und
licht aur». Auge eine Narbe,  von Gra-

Neunen in Grnnewald.
^ . B e r l i n , 81. Ang.
1. O r l l u s - R e n n e n. 16 000 M . 1800 Meter . A. und

C. v. Weinbergs Carolus (Müßig ), 2 . Wächter, 3. Narr.

1 Borflur
lachende

ur Hilde-
stand lte

1 Zauber
$ ganze«
Erlebe«-

eßreitete«
sind -ml

« einz-S

»sergewöhnlicla
“Oes Angebot!

Ferner liefen Merkur und Gilgenb -rrg . Tot . 15:10, Pl . 11,

2. Sporn - Rennen.  27 000 M . 1000 Meter . 1. H,
v. Opels Geraldine (Korb ), 2. Abendsonne . 3. Meer^
geist. Ferner liefen Hellebarde , Flandern , Erika und Me-
dusa. Tot . 67:10, Pl . 16, 15, 12:10.

3. D a r k R 0 n a l ö - R e n n c n. 30 000 M . 2800 Meter.
1.  Graöitz ' Friedens fürst (Rastenbcrger ), 2. Laland, 3.
Pallenberg . Ferner lief Der Mohr . Tot . 91:10, Pl 26, 16:10,

4. A s s e n b u r g - R e n n e n. 40 000 M . 1200 Meter . 1.
A. und C. v. Weinbergs Optimist (O . Schmidt ), 2. Kol -.
urerofl v^ . B.lenheim . ^Ferner liefen Mittelstraße und Wach-

Fließ . Aus gleich.  16 000 M . 1600 Meter . 1. Gras
Seidlitz -Sandreczkis Kon -rad (O . Müller ). 2. Henricus,
3. Heiderose . Ferner liefen Rittersporn , Eiffelturm Listig,
Falkenhayn . Satyr . Sterna . Jahn , Federnclke , Gondler und
Goldseele . Tot . 33:10, Pl . 17, 45, 53:10.

6. E r m u n t e r u n g s r e n n e n der Hengste.  16 000
Mark . 1200 Meter . 1. Grabitz ' Weckruf (Rastenberger ),
2. Sinn Fein . 3. Liebesgott . Ferner liefen Hasenfuß , Mal-
kotten . Ordensjäger , Malente . Tot . 21:10, Pl . 10, 10, 10:10.

7. Le Justi ei er - Aus gleich.  22 000 M . 240» Meter.
1. Berghoffs Revelin (Wenzel ), 2. Bogarwo , 3. Chri^
ftoph. Ferner liefen Prophetin und Föhn . Tot . 33:10, PI.
14, 13:10. u

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berlin , 31 . Anglist 1920
V.K. L.K.

Kriegsanleihe . .
4 Beicbeanleihe
31/2 . . do . . . .
3 . . do.
t Pr. Kottsols. . .
3i/s Pr. Konsols. .
3 . . . . do.

V.K.

Schantnng . . . . .
Hansa.
Htmbnrtr-Amerlka
Nordd. Ll»yd . . . .
Bert. Handeleges. .
Darmstädf. Bank .
Deutsche Bank .
Dresdner Bank .
Adlerirerke. . . .
All gern. Elektriz.
Badische Anilin .
Bergmann Elektriz. .
Bochnmer ßnss .
Bndern» .
Chem. Griesheim
Chem. Albert . . .
Daimler Motoren

79 .50 79 .50 Deutsche Erdül. . . . 1345 -
68  75 68 .30 DeutschI'UTfl’iihurc; 319 . -58 .50 53 30 Deutsche Waffen . . 4- 1. —
50 .70 60 .50 Gelsenkirchen. . . . 3<2J >567 .25 67 50 Harpener .
57 .20 57 . - Höchster Farbwerke T72. -
52 -90 53 .10 Kali Aseherslehen. . 438 . -

Kosth. Cellulose . . . 293 .75660 - 673 . - Dahmtrver. 1-40 .25290 50 294 . - Lairahfltte . . . . . . 350 . —182 .60 185 - - Lindes Elemasch. . . 965 . -174 .75 180 . - Obersehles. Eisen . . 270 . -
213 . - 211 - Phönix. 475 - -
141 -50 141 -75 Rheinische Metall. . 342 . -266 - - 278 . - Rhein. Stahlwerke. . 379 .50
2Q4 - 204 .50 Riebek Montan . . . 339 -50172 75 174 50 Sckuckert. 201 - -245 -- 275 . - Siemens&Halske. . 255 -—289 .25 290 - Ver. Cöln. Bottw. . . 330 . -
465 - - 453 - Westereg. Alkali. . . 820 -
243 -60 242 . - Zellstoff Waldhof. . 374 .87
559 - - S25 - - Neuguinea. 834 - -
440 . - 429 -- Otavi Minen . . . . . 794 . -
308 50 304 - Ota7l Genussch. . . . 674 . -605 . - 624 50 Türkenlose. 487 . -
219- 220 .- Ungar. Kronenrente 25-

Berlin , 31 . August. Devisenmarkt.

„ - 25256 . -
270 . —
500 . -
339 . -
405 . —
380 . —
205 . -
259 -25
327 . 50
793 . -
374 . -
900 . -
820 . -
676 . -
439 . -

26 .10
Telegraphische Auszahlungen füj

L.K.
1900-
317 . -
419 . -
317 . -
372 -
375 . -
435 . -
300 . -
193 . 50
371 . f

Holland.
Brüssel-Antwerpen. . .
Norwegen.
Dänemark. . ’,
Schweden.
Helsingfors. ’ .
Italien . . . .
London.
New-York.
Paris . .
Schweiz. .
Spanien. ”
Oesterreich- Ungarn. 1
Wien (ln Deutsoh-Oesterr. abgestempelt
Prag.
Budapest.

30 . August 1920
Geld

1585 40
364 -65
695 -80
709 .30
992 --
163 -80
229 -25
175 30
49 07

.343.15
806 70
735 .7k

22 .3'
22 3'
81 -6
19 -98

Brief
1585 -60
365 .35
698 .20
710 .70
994 . -
164 -20
229 -75
176 .70
49 .17

343 .85
803 .30
738 .25

22 -40
22 .40

31 . August 1920
Geld

1533 -40
359 -65
701 .80
719 -25
994 . -
177 -30
223 .25
176 -05
49 .70

340 .65
809 -20
736 75

82 - j20-02I
22.22
82 .02
20 -10

Brief
1536 -60
360 -35
703 20
720 .75
995 -
177 .70
223 -75
176 .45
49 .80

341 -35
810 -80
738 . 25

22 .28
82 -22
20 -14

Marktberichte.
Rückgang der Hopfenp -reise . Aus Nürnberg/  30 . Ang .,

wird gemeldet , daß auf dem Hopfenmarkt  ein , nicht un-
erheblicher Preisrückgang eingetreten ist. Nur ein Teil der
Zufuhr fand Muser zu Preisen , die etwa 1V Prozent nied».
rig >er waren als die des letzten Marktes , Prima -Hopfen er¬
zielte 2300—2500 Mark.

Hänteversteigerung in Hamburg . Bei der Häutever-
steigerung der Norddeutschen Häuteverwertungs «Gesellschaft
in Hamburg am 31. Anglist stellten sich die Preise überwie-
gcnd etwas höhere die Besserungen betragen 5 bis 10 Proz.
Kalbfelle wurden zu dem Stand der letzten Versteigerung
umgesetzt.

Geschäftliche Mitteilungen.
Möbelausstellung. Die Firma I . Wolf. Frleörichstraße 41,

hat in ihren Räumlichkeiten im 1. Stock z. 3t . eine sehenswerte,
eiaenartiae , hier noch nie gebotene Volkskilnst-Möbelausstellung
arrangiert . Es handelt sich um eine Diele, 1 Speise- und 1
Schlafzimmer aus den Werkstätten der Fa . Molitor -München,
nach künstlerischen Entwürfen von Professor Hildebrand . Die
Möbel sind alles kräftige, solide Stücke mit echter Oelfarbe ge¬
strichen und Hanömalerei . die Diele in braun , die Zimmer in
bell und, dunkelbraunem Ton. Ein besichtigen der Ansstellung ist
gerne gestattet. Die Fa . I . Wolf hat den Alleinverkauf für Nassau
übernommen.

Hauptschrlftlciter: Fritz Ehrharb.
Dcrautwortlich für Politik und Feuilleton: Fritz Ehrharb;  für be»
übrigen redaktionellen Teil : H a n s H ü n e k e. Für den Inseratenteil und
geschäftliche Mitteilungen : I o h. B a ß l e r. Sämtlich in Wiesbaden.
Druck n. Verlag der Wt e S b a d e n c r V e r l a g s . A n st a l t ©. m. b. H.

Vir

tVir

morge»
vrnder?

Siiuniik
clte ver-

cnd, tr^
irch ^

ITClt!«»

Aussergewöhnlich
billiges Angebot!

Ieaenheit in OPFENBACH grossere Posten reiner Lederwaren , teils Einzelstüdre, teils Restposten ganz bedeutend unter Preis einznkaufen.
Wir stellen von Mittwoch bis Samstag : Portemonnaies , Geldschein-
tasenen , Handtaschen , B ?ieftaschen f Aktenmappen etc. zu soldi
niedrigen Preisen zum Verkauf, dass es sich lohnt, die günstige Gelegenheit
schon jetzt zum Einkauf von praktischen Weihnachtsgeschenkenzu benutzen.

Damen- Handtaschen Damen- Handtaschen
moderne Formen, eckt Leder eleganter Ausführung, eckt Leder

Mark IIS «« 950 O 3500

«®pfehlen u. a.

H'rHandta schen
65»»

dschei
edit Leder

4500 29 50

and.

ün-Taschen
e*t Leder

19 o0  1450 973

Mark 65 ° ° 4500 1050

Portemonnaies
eckt Leder

Mark IO 50  7 ä#  2 95

Portemonnaies
eckt LeSer, mit Banksdiei

Mark 45 ° ° 37 50  24 50

elegante
Ausführung

echt LeSer, mit Banksdieintasdien

Brief-Taschen
eckt Leder

Mark 49 - » 28 ™ 19 “

Akten- Taschen
eckt Leder

Mark ' 165 00  145 ° ° 75 00

70.

„„ en
2QK ’ * d̂scll6in-.Brieftaschen etc.1.95 " ""

zum Aus-
sudien

095 Mark
Besiditigen Sie unser
-------- Spezialfenster . -- -- -

(2251
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Zigarren
| Regresso . . „ „ „ g 90 loeogiüto . . . p . 8t . „ 1.20
I krüdlmgsreigvll Nr. I „ 100 I La Flor . . . . „ „ . 1.50

| Reine Tabake , 100 Gramm . von Mk . 5 .— an.
Wiederverkäufer Sonderpreise.

| Walther Seidel , Tabakfabrikate „
Wiesbaden , Wi' helmstrasse 56 . [894

Hosen
für Herren und Knaben

* aus Kammgarn u. Cheviot
in grosser Auswahl . -

Ernst Neuser
Klrchgasse 42. Wiesbaden. Fernruf 274.
Das Haus für moderne Herren-
- - • und Knabenkleidung.

ffi;

u. Simili- iGarn,Seide
nur la Qualitäten , en gros und en detail,

sämtliche Nummern und Farben
zu billigsten Preisen.

Marken : Brooks , Coats , Glace.

Behie,WiesbaJen,“ .“̂
Auf Wunsdi Besuch mit Muster . [m3

•i

Versichern Sie
Ihr Reisegepäck . Policen sof . erhältlich bei

Born & Schoffenfels
Nassauer Hof . [7054] Telephon 680.

Emaille-
Ausverkauf nur noch bis
Samstag , den 4. Sept.

Eimer 20 22

Schüsseln
Kaffeekannen

To.- il ^ r
24 28

24 26 cm
fä — 24 .— M.

18 . -
15.-

32 34 cm
14. - 16 . - M.

20 .— M.
Kaffeekessel . . . . 15 .— M.
wafferkannen 5.- 10.- 15.- M.
Kinderteller , Kindertassen billigst
Deckel, braun, grau und weiß
Schaum- u. Schöpflöffel 2.— M.

L Lhandroffe
Rheinstratze 32 (Alleeseite).

Gelegenheitrkauf
billiger und guter gebr. Möbel
yermannstrahe 17,1. Peter.
Schöner Rußb . Schreibtisch mit Aufsatz . Wobn-
«mmer . best, «ms : kl. Nußb . Büfett . Viereck. Tisch.
4 Robrstüble , Sofa u. schöner Trümospiegel . alles
Friedensware nur 35«»» JL  Taub . Ruhb . Bett
mit Patentrabmen . 3tetl . Matratze nur 500 Jl,
Deckbetten, Kisten Kletderschränke . Viereck, lack.
Ausrtebttsch für 2» Pers .. 187V199 . nur 200 Jl,
Obstkelter . 58 cm br .. Nußb . Kommoden , Wasch¬
kommoden, Konsole mit u. ohne Marmor . 4 Robr-
«nd einzelne Stiible . schöne saubere hochhäuvtige
vol . Betten m. Roßbaarmatr .. einz. Kückenschränke.
schöner gr . 2tür . Kirickb. vol . Schrank lPrachtstück,
_und verschiedenes zu verkaufen . (1275

Obst-Versteigerung
lorgcn 3)nnncrstc!(|,Den2. September
nachmittags 4 Ubr anfangend , versteigere ich auf
dem Bnigert

34 vollhängende Väume
Kepfel und Birnen

Miei-SMs
Rub . Familie , 3 erro.

Personen , sucht sof. oder
sväter freundliche

2-Zimmer -Wohnung.
Off . unter N . 1009 a.
die Wefcb. 6§. Bl . «728

Vssme Stellen

Stellenangebote

Stellengesuche
inserieren Sie mit
bestem Erfolg in den

Wiesbadener
Neuesten Nachrichten.
Die Zeile kostet nur
6V Pfg ., für aus¬
wärtige Anzeigen
75 Pfg . Bei drei-

maltger Wieder¬
holung 10 % Rabatt.

_ IV . 25S

Such « ein tüchtiges

Mädchen vom lande
für Haus Zahntechniker
Frankfurt a . M . Zeil 85.
1 St . Monatl . Geb . 80^ l

MlIlNSkll
aus achtbar . Famil .,
Verqütuna monatl-

50 . - Mk ., sucht
kfiitnette Dette

itchelsberg 6.

Lehrmädchen
sof. gesucht. S -chubbaus
H. Levi . Moritzftr . 4».

^ ^ Urtterricht^

6tuDcntDetgMc
5. Semest .. sucht Kolleg,
zu gemeinsam . Studium.
Tel 1336.  l *» 72

Tanze«
lebrt ungeniert sederzert
F . Völker . Röderttr . 9,1.

Tanzen
lehrt jeder Zeit und

ungeniert

W.K!8PPeru.W»
Kleine Sckwalb . Str . 1»
«Eins . Mauritiusstraßel
neben Kammerlichtsviele.

NH . Uns . Lerbst -Tanz-
Kurse beginnen Anfang
Oktober u . nehmen wir
gefällige Anmelb . schon
ietzt gerne entgea . «Ess

l Vermarkt 2
lege

zu vk. Wellritzstr . 53 . Ld.

N. Jinitenpinidicr
z. vk. Dotzh. Str .150,2 . r.

^ pct £aufen J

Mnlmt
v. neuen u . wenig gehr.
Bettuch .. Bettbez . Kovf-
kiff.. Handtuch .. Leibw ..
Tischwäsche u . Serviett .,
Piaucbettdecken , Rollos.
Federbetten . Teppich , u.
Vorlagen . Graubner,
Adlerstr . 3. Tel . 3348.

meistb ietend gegen gleich bare Zahlung.
Zusammenkunft : Endstation Sonnenberg.

Karl Jacob
Auktionator und Tarator.

2schläf. Nußb . vol . u.
I ^ sckl. Bett m. Roßb-
Matratze 800—800 Jl,
Rivssofa (rot ) 600, Cbai-
sclongue mit Decke 588,
Goldtisch , rund , m. Mar-
morvl . 135. Fristerspieg.
»0, Robrstüble 55, Liege,
stubl 45, Wand - u. Re-
gulatubr 88. neue Hand¬
tücher . neuer Iünglings-
anzug 17», Herrenman-
tei «sckwarzs 250. Dest.-
Bcsteck l6 Stck.] 80 Jl
zu vk. Holland . Seban-
strckße 5. , «*5582

Damenfabrrad . f. neu.
billig zu verk . Holland,
Sebanstraße 5. (*5583

(• 5577

Singer -Handnäbmasch.
u. Strandkorb zu verk.
Rhetnstr . 46. 1. Anzus.
8- 11 u. 2— 1 UürlE

Nähmaschinen
Mittwoch , 1. Septe

aut erb ., billig zu verk.
Engel , Btsmarckr . 43, P

Ein

Höhe 50 cm . Durchs
mester 48. weiß , fast neu
preiswert zu verkaufen.
Offerten unter N. 1056
a . d. Gelch. d. Bl . d 220

Frischgeleerte Wein . ,
Orboft . u. Kognakfäster
mr Apfelwein zu verk.
hei Küfer Peter , Her-
mannitr . 17. 1. «•5506

Leichte Federrolle
zu verkaufen oder gegen
einen leicht. Kastenwag.
zu vertauschen . Näheres
Hartwig . Adlerstr . 51.
Hth . 2.  St . ,*5686

verschleömes

der berühmte
Universal-Künstler

kommtl

© Zelle ©
von Kanin . Reh, Zickel

gerbt zu Pelz und
Zensterleder

Horn . Schwalb . Str . 38.

Nähmaschinen,
Fabrräder . Dezimal - u.
Tafelwagen repariert in
altbewährter Güte

Rnbolvb «. Roth.
Mechan., Hellmundstr .28.

Ät Ipfrliiidft
u. raulcher täglich frisch.
1 Ltr . 2.50 üb. d. Straße.

„Deutsche  Eiche"
R . Reichert " Wörtbttr .t 8.

Wreii, Umpp
aller Art per Federrolle.
1- u. 2sv„ bei billigster
Berechu Schroll . Gold-
gaffe 18. Tel . 6020. QW5

MerWs
tu allen Größen.
A. Letschert.

Faulbrunnenstraße 10.

schon n. 2 Tagen . Ihre
Mittel sind großartig.
Voll dankbaren Herzens
teile Ihnen dies mit . . .

Frauen
solche u. ähnlich täglich
mir zugebende Dank¬
schreiben bezeugen , daß
ich helfe . Machen Sie
noch einen Versuch und
teilen Sie mir vertraut,
mit . wie lauge Sie an
?enel- Störungen und

u Stockungen lei¬
den. Mein « Mittel sind
nicht gesundheitsschäd¬
lich. vollkommenste Ga¬
rantie . Diskreter Vers.

A . Bartolly
Hamburg 13
Grindelstieg 1, 2.

fr Fmeii - -fr
AiiMlegriiheil!

Frauen gebrauch , b. Aus¬
bleiben monatl . Regel
meine wirksam . Svezial-
Mittel , garantiert un¬
schädlich. anderns . Geld
zur . Erfolg schon vielf.
in wenigen Stunden.
Schreiben Sie mir wie
lange Sie zu klagen
bah . u. ich werde Ihnen
helfen . Vers . Diskr . mit
Garantieschein . Zahlr.
freiwillige Dankschreiben.

Frau D. Z . schreibt:
Ihre Mittel haben einen
wirkt . Erfolg , hatte ia
zuerst wenig Hoffnung.
Wie bin ich jetzt wieder
lebensfroh . <871
O. Hansen . Hamburg.

Weidenallee 50.
Anseh . Rentner . ev.>

ohne Anhang , mit se-
mütl . Heim , stattl . Er¬
scheinung. w. mit stattl.
Fräul .. 25— 40 I .. gut
bürgert . erz .. mtt Verm.
zwecks Heirat in Verb,
zu treten . Mvbel -Aus-
stattuna micht erfordert.
Geil . Briefe m. Pboto-
gravhie unt . w 706 an
die Geschäftsstelle dieses
Bl .. Nikolasitr . 11.

rofir
der berühmte

Universal-Künstler
kommt ! [1M4

. . .

Sehr preiswert!
Damen>FiIzhüfe

Hochprima engl.

Kernsei
in allen mod. Farben
und Formen sowie

fertige Hüte Jeder Hrt
vorrätig

Illodesu. Hufumpresseref
für gstrag. Damen* u. Berrenhüfe

mit allerhöchstem pet)

Pfund Mk. 9.7̂
bei 10 Pfund Mk.i

Kore Heinze
3  Rheingauersfrasse 131- <

[1288 =

üM

FrvÄltLLl

Re « angekommen r

1Kmllim iiiettiii

Sunny-Mom
prima weisse Wasc

Stück Mk. 4 >N|
Deutsche Feinseife statML
nur Mk.3 .25 das;

Liiienmilch - ^

laToilettensi
(Deutsches Erzen g»j| _

Stück Mk. 3 J
Alff’sSeifenpulverPak,
K.A.-Seifenpulu.Vi-Pfdj
Remy’ sche  Reisstärke

Vs-Pfd.-Pak. Mk,,
Aufnehmer Stück Mk.;
Schrubber Stück Mt

I

Pfund Mk . 0 . 90
f ‘ Sack (60 Pfund ) Mk . 48 . - .

i Mm » MMflüej 19 Verkaufsstellen in allen 8h

Pfund 60 Pfg . Zjr . Mk . 45 .- .

SweiggeWst Martt - lntz l

Seia&cid ^ ro^ S

Meta»,
Messing, Kupfer,

Blei , Zinn, Slam
kauft stets zu guten$3

Rupferkejsel
alle Größen

sofort lieferbar.

p . 3 . fliegen
Kupferschmiede

Wiesbaden
Wagemannstr . 37.

I
sofort gesucht. «Für Auswärtige Schlafstelle vorb/

^eue keirungs - lndustrie -^ erke
Platter Straße 73 lWaldlust ). (*5572

)unge Dame
vom 1. Mai bis Ende August von abends 9 Uhr
für Büroarbeiten von 9—12 vormittags gesucht.
Erwünscht , iedoch nicht Bedingung , einige Kennt¬
nis der svanischen Sprache . Persönl . Bewerbungen
zwischen 9 und 10 Uhr vormittags . Argentinisches
Konsulat , Lessingstraße 10. «2285

Preisllii§schreiben für Beamte. M. 2506 .—
haben wir an Preisen ausgesetzt für di« besten Vor¬
schläge. unsere Lieferantenliste beuticher Staats - u.
Kommunalbeamter zu einem unentbehrlichen Nach¬
schlagewerk für Beamte ansznbau -en. Es wird hier¬
bei vornehmlich an Beiträge gedacht , bie unsere
Liste so gestalten , daß sie jeder Beamte unbedingt
haben und täglich in die Hand nehmen muß . Die
näheren Bedingungen dieses Preisausschreibens
sind bet allen Geschäftsleuten einzusehen , die in
unseren , über gam Deutschland verbreiteten Lie¬
ferantenlisten aufgmomm >en sind. Solche Lie-
ferantenlisten . Ausgabe Wiesbaden , stehen auf
Wunsch kostenl. z. Versiigung . Verlag Dr . Kursier
u. Co., Berlin W. 57, Potsdamer Straße 76b.

Muge Hausfrauen
tragen ihre Lnmven , Wollgestrickte . Eisen . Papier,
Metalle . Flaschen etc. zur Firma Jakob Gauer,

Papier unter Garantie des Einstampfens.
Alle Bestellungen werden prompt abgcbvlt.

Zahle höchste Tagespreise.

Althandlung Jakob Sauer
Helenenstr. 18. Telephon 1832.

Mm beachte die Hausnummer 18.

Gauerk h
Bertrarnftr . 7, Telefo«

!

Pelzumarbeif
u. üeisanferiig
werden fadigemäss u. billig ausgefi
füchse wie neu gereinigt Hloii«

waren auf Lager.
O. Brandig , Kürschnerei
Wiesbaden . Langgasse 39,

Vekanntmach
betr . erhöhte Gebühren s>
tranrporte und sonstige O

durch die Zeuenoch
In Anbetracht der allgemeh « &

Löhne . Betriebsstoffe usw. wewmf
1920 hiermit folgende TarMtze W
1. Für einen Unfalltransvort hmob

Stadt .
2. Für einen Unfalltransvort <tu&ßfc

Äadt.
3. Für einen KvankentranSoort 1
4.  Für einen KrankentranSvort -
5. Für einen KrankentranSvort ^
6. Für Heben eines Tieres v« ilm
7. Für Ansvumven eines Kellerig

Handsvritze , die Arbeitsstd . mit>
J -ede angefange « Stunde wir» IF

Wiesbaden , den 1. September

stei

eni

t«cIkt:

ZMneÄergn BekmutB
Betrifft : Belieferung mit

Vom 15. September 1920 an Ä
wirtschaftung der Karwffeln eni.
bie im Juni 1920 bei der Gemens
stellungen hinfällig . Der » OyS,
nunmehr den Einwohnern emtm»̂
an Kartoffeln rechtzntig b« »k«
Händlern selbst zu bestellen.norern irioir zu veneur ». ^

Diejenigen Familien.
Gemsinbe zu beziehender

gefordert , sich am
sowie am Freitag , den 3. Sevt «»7g,
tag . den 4. September , vormittags

tiei

und nachmittags von ,
Zimmer Nr . 1. zu meiden . de>Danzngeben. ob die Lieferung °
auf einmal erfolgen soll oder
Abgabe vorgezogen wird. Di«
der Eintragung eine Erklarum
sie den von der Gemeinde avu
preis einschließlich Unkosten
pflichten . Welcher Preis K...3f£ * §
zu zahlen ist. wirb durch An^ . ^
stelle bekannt gegeben. Wer raa
keine Ansprüche an die $ *$ **? *
lieferung . Es wird voraeM,,,,
son vier Zentner Kartonei « " Z

Sonnenberg , den 31. bluŝ . ,
Der Bürsermtip"



Mittwoch, 1. September 1920.

Istem Fett

Mk. 9 .75

id Mk . g

Mond
;se  Baschs:
nk,wm
seife statt||
25 das:

Besonders preiswertes Angebot
in SchuhuianAM r\ _ tt _ . . . . _ .

n Schuhwaren für Damen , Herren u. Kinder. - Prinzip : Von heute das Beste zu bekannt billigen Preisen . - Empfehle n. a.

DamensHaHsdiuhe, EC 98,
DamensHalösdiaftc, Ä ?V -., 98.
OamensHaibsdiahe. .

feinstes Fabrikat , Rahmenarbeit

grau,

Chevreaux , jjg

DamensSpaiigensdi.S ™nSm .98
DamensSflelsl. M.

HerreR:$iiefel, breite Form,Box, , 198.-
HerrensStielel, E m": 195.
HerpsnsSfiefd, 195.
Hemnätfeld, 295.
KnatoSiit'd, Ia Fabrikat . 156.

KinSer
Kinder
Kinder:
Kinder:
Kinder:

25- 26

Stiefel,

schwarz . 22—24 36 . 50

46. -
46. -
58.50

schwarz
braun,
25-26 57.—, 22—24

Stiefel,Szr olid"e~Au;:

F(>„ „ _ . Da " , * n " Fa,,t ** i« - Panto « el in hübschen Mustern , jedes Paar Mk. 17. 50.
Reichhaltiges Lager fon G- M . Ileh - « ! «" ! '?amen - To “ ris *e " - Stiefel in solider Ausführung , braun und schwarz.
Reichhaltiges Lager von G. . . II,ch . ft . - Schuhen und eleganten Stras . enstiefeln in Lade, Samt und Seide sehr preiswert

27-29
Ia. Fabrikat , ohne
Putter (Qualitätsw )
31-35 115.- , 27-30 98.50

hulthaiis Sandei
S Erzeno

Kirchgasse 60, Ecke Mauritiusstr.
Marktstrasse 22. (Telefon 5994 .)

Ak. 3,>
luerPak,
w. Vi-Pfdj
stärke
-Pak. Mk,
Stück Mk
Stück Mk,

Zur gefällige« Kenntnisnahme . Laß ich in
Las bisher von Herrn Kapp im Hans« Hell-
nnmdftrake «2 allein betrieb« « Altmöbel-

, sefdmft als Teilhaber eingetreten bin. Da?
f Geschäft wird als w

Selegenheits - ttaushaus |
unter dem Namen

i Ropp -Graubner
’ in Verbindung mit S chve>ner we rkdgtie für

Repavattir mied Neuherstellung billiger , so¬
lider Möbel in altbewährter Weise meiterge
führt. Ich bitte das hausende Publikum , ins¬
besondere den früheren Kundenkreis d-ei-
Serrn Kovv. sowie Nachbarschaft, dem neuen
Tovvelmtternehmen das bisher geschenkt!
Bertrauen weiterhin bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
Heinrich Kovp

Wohnung: Helenenstraße 30.
- Karl Graubner
4 Wob», u. Werkstätte Adlerstr . 3. Tel . 3346.

1 Laden: yellmmMratze 42. |

Gummiringe.
M . Rossi . Wagemannstr . 3. Tel. 2060.

Mobiliar-
Versteigerung
DmmM , Sr» l.  SkSimder tt.,

vormittags 97* Uhr
beginnend bis 3 Uhr ohne Pause versteigere ich
zufolge Auftrags in meinem Versteigerungssaale

WfiU . 3

ührenß
lftigeO
Zeuenoeb

Wg« n bes Testamentsvollstreckers ver.

ge meine«ÜK
w. werde»«
»rifsätze m
Sport ttt»«ih

Wort außeck

ansvort k
ansvott
ansvort
es vrv
s Kelleck
tsitd. mit!
e wird t»
wtembei'

D« !

istlk>wÄ. de»I. Seutemaer er.,
morgens 47- Uhr

«nfmi®en&. in uns. Auktionssälen

Kr.3 Marktplatz Ar. 3
KSS <kls: tXWitnC  b -rrlck- ftl. Mobi^

1 Flügel v . Rhönisch
leer gutes Instrument.

I Leder-Klubsessel,
Äh ®«- Salongarnitur
l ' 2 Sessel. 2 Stühle,
tiCi w« Seideubezug. 1 ov.tnft i &ön12, ^ mit Seidenbezug. 1 ov.

Nubb. Büfett , 1 Mabag.
Nleiüĉschrän̂ Sessel, Mabag . Bücher- und1,1 £ « ' • komvl. Betten , Wasch- und
r»ndê °N ^ ?- Nuhb. -"." b Malrag. Auszieh-.tisch- ' "' » eck. Spiel - Rivv - u. Bancr »-«ftf.e ‘ Worl” ,Cr  oV Rivv- u. Bauer»'
Wikstel '7 N'ihb. Schaukel- u. Schreib-
8cind-^'PMs7 !"̂ Robrstüble, Etageren. span.
^longg .̂„jEchutzwand. Peiler und Spiegel,
Teppiche?,?/ ' OttL-Mane. Oelgemälde, Bilder.
»!°u!lcaur § is^ ^ ortieren. Gardinen. StorL.hgenstönil» ^','sbdecken. Nwv- u. Trkorations-^"enständ,- Nwv- u. Dckorations--
Ai!i-r, NaPn^ m, ? ûe Nähmaschine, elektr.
kisichrank̂̂ffÄ ' Gartenmöbel. Stehleiter.
Glaz. arobe Aufschntttmafchine,Aas, a - i grobe Aufschnrttmaschine,
^nebtoofeund  Kochgeschirr, spin-fc . w  un ) -Fässer und vieles mehr

«i» Sale»»»&(fmil Binitrmmet
S«. 6584 UI" m, “h»ren und Taxatoren.- - — Rr . 3 in. »

folgendes gebrauchte gute Herrschafts-Mobiliar als:
fast neues eleg . bellcichen Büfett
m,t schwarzer Abtönung und F a -
c et *v e rglasu  n g u. dazu vast. Kredenz,
2 Nu»b. Auszugtische. Nunb. Kredenz, Eickien-
Salonichrank. eleg . Palisander Vi¬
trine  mct Marmorvluite und Bronzcücfchlä-
9C!<- Mabag. Ziertische mit Bronzebeschlägen
und CnitPtotteii , 2 sehr schöne rare
f/ale Marmorsäulen  mit Bronzcbe-
Icklagen. Nußb. Zicr,chränkcken. sehr gute
- " » r c u als : 1 Sofa . 4 Lei¬
ch 2 Stuhle und Hocker mit Seidenürokai-

bezug. 1 Sofa . 2 Sessel u. 2 Stühle mit Piüsch-
bezug. Sofa und 2 Sessel mit Damastbezug,
fahr gutes fast neues eleg . Ledersofa.
4 versch Sofas , gr. Eckdivan mit Rivsbczng,
lehr schöner gr . Empire - Gold-
' " 'SÄ*  l mit Jardinicrc - Untersatz.
ca. 3.V0X1.2V Meter , 2 Goldspiegel mit Trümo,
^ ' -.^ "Än -Splegel mit Trümo . flämisch, gr.

I fcll e?/f" fc3el- Ma - u. and. Spiegel.
Nut>b. Konfolschrank mit Svicgclaussatz. gr.

mit Aufsatz 2 Nutzb,
Damen-Schreibtlsche. sehr gutes dovvcl-
schlaf , engl . Bett.  Eisen mit Meiüna
Z " breiteil . Robh.-Mairade ' Nubb" Bett mitRobb.-Matrabe . wnnlack. « f. Bett , zivcitür.
Mabag . u. Tannen Kleidcrschränkc. Nachttisch.
Runbaun » Kommode. Mahagoni Konsolschrank.
Mahagoni Trümo . Mahagoni Salontiiche,
H? f°-. Bauern -, Nipp-. Tee- und Näh-
trschc. sehr gute Polstersessel. Schrcibsessel.
amerrk. Schaukel- und Klappsessel. Stühle
Klavicrstühle, Notenständer. Nubh. Bibltoihek-
trevve Mavvenständer . Staffeleien . Büsten-
saule. Paravents . Eichen Scheidewand mit Ner-
L' U'-Lua^ HẐ savotheken. Wandkonsolen. Eiche»
^khb - Bücher, u. Akienständcr. gr. Arbeiis-w» Lmoleumbelag. 2 Meter lang. P -dbig-

aJt:  Teewagen . Teetisch.ObMander etc.. Rohr -. Bambus - und Holz-
Blumenständer . Regulator . Penbnle. Oel-
?™,Zlbe,u . and Bilder. 2 bunte Kunstglas-' schöne Senres -Vaie mit Maleret

- "" tt Rivp . und Aufstellgegen-
Lavcncc-Säule mit Blumen-Eb- und Kosfeeiervice.

Z£ &?' - Kristall und sonstige Glassachen.
«lÄ! « und andere Gebrauchsgegenstände. Tcv-
",Ee . Vorlagen , sehr gute Portieren , gr. Rohr-vlatten -Hutksffer. setzr auter Herren-
mZfttSMJl“ *?! '! ' Mädchen- u. Knaben-Kleidungsstücke. Schuhe, sehr gutes Wan-
L ? ** r * "• 5 f “ h t  r o &, ketten!.. 2vcrstellb.
^inder -Schrmboulte. fast neuer Hellas-Sluder-
AvE .a' - K.-nder-. Stuhl - und Rodelschlitten.mit Stab , sehr gut.- Kinder-Spiel-
sachvn als : gr. Pierdestall . Lagerhaus . Kous-
kaden. Schilderhaus , fliegender Holländer.
Pnup -mwagen Puvvenbettchen. kl. Chifsoniere
mit Pstovenkleeder. pn. Ẑiehharmonika. Man¬
doline. . Aouarinm . 6 Billardauens . eis. Sunde-
bett mit Matratze, weihe Solzgartenbänke und
T' ' M- . Schlauchwagen. .Küchenichvank. Obit-
ichvank. Gasherd mit Tisch. Messervutzchaschme,
Petrol - und Sviritus -Lamven. Küchki- undsonstige Hausgerate T

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchtigung: Mittwoch von 10 bis 2 Uhr.

WIESBADEN
Langgasse 1 - Tel . 1547 - Kirchgasse 43.
Neuanfertfgung - Umarbelfen

Reparaturen
nach den neuesten Modellen.

Beste Ausführung . Billige Preise.
Gleichzeitig empfehle mein reichha ' tiges
- Lager in Pelzen , Hüten nnd Mälzen. -

MONOPOL
THEATER

Wilhelmsfr. 8 - - - Tel. 598

ml  2 . Film der Maxim-Klasse;

[WNWAWWWWjWWWWWWWmm mlllHMBMHB1 —

Wintergarten
s Schwalbacher Str. 8 Wiesbaden Ecke Rheinstrage—

Cafe,Konzert- und Ballhaus
I Kein Weinzwang. — Bier in Karaffen. W
'Si!lll!lilllll!lll!llilllllll!ll!tl!||||||||||!ll||||i|»|RI||||||||||l!lll|!!H!|M||||||inil||||||||||»|lniniir

3E335E !g3 !5!» ;? - .^ms.

Pul Peil.Mrnrn
Friedrichstr . 50 I.

Zshnschmerz &sseitiguno , Zahnziehen
Nervtäten Plombieren , Z

Prämiiert Gold. Medaille mögen , KfJrstl. Zahnersatz ln dlv.
„ . . . „ Ausführungen u. A. ni. 224Sprechstunden : 9- 6 Uhr . Telefon 3118.

Dentist des Wiesbadener Beamten - Vereins.

5 Akte . — Nach dem Roman von
Richard Skowronnek.

Verstärktes Künstler -Orchester.

Spie zeit : 3 - 10 i/2 Uhr.
1264

IIIHI

Platten, Herde, Bügeleisen, Haartrockner.
Luisenstrasse 25, gegenüber
Real-Gymnaslum,  Tel . 747.

€Jsaie Orient
(Unter den Eiehen ) ,

Mittwoch, don 1. September 1920,
ab 7 Uhr abends:

Grosser Ball.
Damen Mk . 1.50  Herren Mk . 3 .—
Ballmusik : Verstärkte Hausk « pelle.

üdisknl ter Kri
Her

üoten o.
fuiiiüiihihi>.1111111111111iiiiiuiiiimit)nullinuiiiiiiniiiiij.j iiinumiimiiiijiiiiuii1 iiiijiiiiiifiiu

Am Donnerstag, den2.September 1920,
abendsZl/ä Ahr

findet in der Schule am Bofcplatz eine

I
fort!

Wilhelm helstich
Auktionator und beeidigter  Taxator
Telefon 2941. — Schwalbacher Straße 23. (1236

statt.
Tagesordnung:

1. Bericht über den Gautag.
2. Bericht über den Verlauf der Domonstratio-n.
3. Geschäftliches.
4. Verschiedenes.
Die Versaniinlungen am 7. imd 8. Sevtember

fallen aus . Erscheinen aller Mitglieder ist unbe¬
dingt ertorderlich. Mitgliedskarten mitbringen und
am Saalemgang vorzemen.

Der Vorstand.
Die Geschäftsstelle befindet stch üb 16. 9. 20

Ladanrlatz 1. Laden. (*55so

„Sanssouci“
Vornehme Tee-
und Wein - Diele

Spiegelg. 5 Wiesbaden Telef. 8267

Nach vollständiger Umstellung des
Betriebes u. neuer fachmänn . Leitung.

Täglich 4 Uhr: IZI
Solisten - Ensemble Ernesto Arcari.

Tee , Mocca, Schokolade,
ff. Torten und Gebäck.

Abends ab 8*/2 Uhr:

llll
durch erstklassige Künstler.

Stimmungsvolle Konzerte
der Kapelle Ernesto Arcari.

Erstkl . Weine . Prima Küche.
Solide Preise . [1274

Sl| llllllllllllll!llllll|||||||llllll|||||||||||lll '"Hl. .
iiniiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimi

lllllillllllllllllllllllllllllllllll Wiesbaden.
Sonntag , den 5. September in der Turnhalle

Hüllmunbstratzc 25

Rosensest
mit Tanz.

Billiger als Frachtgut
*•schneller als Eilgut

Kassenöfsnung 3 Uhr. Anfang 4 Uhr.
Karten im Voraerkaus bei: Engel. Faul»

hrunnenstvaße. Friseur Dannhardt , Bleichltvatze.
Bäckerei Abendschein. Bismarckring. Hotel Wicsh
Hof. Moritzstr.. Zigarrengcschäft Römerberg i,
Kolonialwarenhandl . Feetz, Wellritzftraße sowie am
Büfett der Turnhalle . (im

Regelmässiger Eil-Fahrdienst[ BFTTFNMflVFSI
Wiesbaden-Mainz und zurück I Ulll *ln ILII
Abfahrt täglich: Von Mainz 8 Uhr vormittags , Rheinallee 21

„ Von Wiesbaden 3.30 Uhr nachm., Nikolasstr ' ö!

Nikolasstr . 5. WIESBADEN. Nikolasstr . 5.
Telefone ; 12, 115, 124, 242, 6611.

Rheinallee 21. = . . MAINZ . -- . Telefon 860.
189



Seite 6 Wiesbadener Neueste Nachrichten

'ConwrvCTnngfi

Friedensquaiität
liefert or&iswert

*Nietschmann
fcs . Wiesbaden.

Kammer -bidifspiele
“ Hauritiusstrasse 12 — Telefon 6137 O

Vom 28 . August bis S. Sept . s g
Erstaufführung 1

des I. Harry Pi eis -Sensationsfilms:

„Die MfpirÄ
Abenteuer eines Vielgesuchten

in 6 Akten.
In der Hauptrolle ; Harry Fiel.

Lustiges Beiprogramm.
Spielzeit: 4-10V2 Uhr. Sonntags3-10i/s Uhr.
Kleine Eintrittspreise : 3. Platz 1.- Mk.,
2. Platz 1.50 Mk , I . Platz 2 — Mk.,

Sperrsitz 3.— Mk. [1143

Mittwoch, 1. September 1920

Staatstheater in Wiesbaden.
Mittwoch, Seit 1. September 1920. Anfang 6 Uhr.

„ Wallenfteins Tod.
Trauerspiel in 8 Allen von Schiller.

Walleiistein . .
Wallensteins Gemahlin .
Thekla, ihre Tochter . .
Octavio Piccolomini . .
Max Pieeolomini, s. Sohn
Graf Tcrzky .
Gräfin Tcrzky.
Feldmarschall Fllo . . .
General Jsolani . . . .
Buttler . ■.
Rittmeister Reumann . .
Kommandant GorSo» . .
Major Geraldin . . . »
Hauptmann Teveroux . .
Hauptmann Macdonald .
Obrist Wrangel . . . .
Ein schwedischer Hanptmann
Bürgermeiste? zu Eger . .
Frl . Neubrunn, Hofdame
Baptista Ecni , Astrolog .
Ei» Gefreiter . . . . .
Kammerdiener Wallenstetns
Page Wallensteins . . .
Eine Kammerfrau . . .
Ein Adjutant Oetavios .
Zwei Diener : W. Andriano
Kammerdiener OeiaoioS

. Dr. Paul Gerhards

. Amalie Sandten

. Emmy Sonnemann

. Georg Wittmann

. Otto Wollmann

. Gustav Albert

. Thila Hummel

. Walter Zollin

. Friedrich Pruter

. Paul Wtegner

. Carl Heinz Fasse

. HanS Rodins

. Friedrich Schmidt

. Hans Bernhöft

. Walter Kenne

. Gustav Schwab

. Karl Ludwig Diehl
. Alfred Wutschel
. Therese Dienst
. Guido Lehrniann
. Karl Ludwig Diehl
. Adolf Spiest
. Trude Rehländer
. Erna Budinsky
. Walter Kenne

Robert Remstedt
Hans Schäfer

Kürassiere, Hellebardiere.
(Die Szene ist in den drei ersten Akten in Pilsen, ir

den zwei letzten in Eger.)
Ende gegen 10 Uhr.

Wochenfptelplan:  Donnerstag , 2. September
«.80 Mir : Tristan und Isolde. — Freitag, 0.80 Uhr: De:
Häuptling. - Samstag, 6.30 Uhr: Boccaccio. - Sonntag
8.30 Uhr: Der Freischütz.

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 1. September 1020. Anfang 7 Uhr.
_ „ . Orpheus in Ser Unterwelt.
Operette in 4 Bildern von Heetor Cremieur. Deutsch von

Ludwig Kalisch. Musik von F. Offenbach.
Ende nach 8.80 Uhr.

Donnerstag , 7 Uhr: Die Kinokinigi». — Freitag,
«chmarzwaldmädel. — Samstag: Das GlückSmödcl.
Sonntag , nachm.: Der fidele Bauer. Abends: Tie Kino,
königiu.

Die Direktion des

Park -Hotels A. . Wilhelmstr . 36 P
G. *- Wiesbaden -

erlaubt sich die

neu hergerichtete Park -Bar
im Hinter-Parterre des Botels (Hotel-Haupteingang) bestens zu empfehlen.
Erstkl . Ausstattung . — Geöffnet abends ab 8 Ohr. — Kein Eintritt.

Tm

Tango-TeeTH * 1 TT " PP lm I. StockwerkFark -Kanee Hoe!Haup,8ln9
wieder jeden

nachm. 5—7 Uhr

mmmi
Stiftstrasse 18

(frühor Reichshslle ).
Wann?

WO ? [1255

Karl Scheröer
der berühmte

Universal - Künstler
kommt T

EiMn grüne Radler
1710 Telefon 1710.

Mittelltr. 3, a. ö. Lang.,.
übern, alle vork. Arb.
u. Transvorte tunerb.. b.Stabt u. n. ausw.

An Allel
o o

□

* 40 Moritzßtr.
❖
❖

SelmMxams H , Levi
Wiesbaden, Morltzstr . 40 . «

♦

[*5576

| Gute Schuhwaren zu billigen Preisen. %
* = Beachten Sie in Ihrem eigenen Interesse meine Angebotei = »

• ffiBoenlElitt«
=Stnfterleber=

für Filbrbaltereien,
Chauffeure. Feusterputz..
emvf. ans eig. spobrrf
von Jl  30 an. Gerberei
Horn. Schwalb. Str. 38
Telefon 2183. <H-«̂

rsir
der berühmte

Universal - Künstler
kommt!

lusituHil
Stiftstrasse 18

(früher Seichshalle ).
Wann?

Wo?

— Rurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, de« 1. September 1820, vormittags 11.80
riormittanS -Konzert in der Keckbrnanen -Anlu,

Städi . Kurorchester. Leitung: Herr Erich WemhenZf^
1. Choral : „Gott des Himmels und der Erden' .

2. Ouvertüre zu „Fra Diavolo" von Ander. — z.
lauschiger Nacht, Walzer von Ziehrer. — 4. Menne« tisi
Wittmcr. — 5. Fantasie aus „Oberon" von Weber.
6. Schluß! Polla schnell von Kolb.
4—5.30 Uhr. Nachmittags -Konzert . Ab..Konzcrt
Städtisches Kurorchcster. Leitung: Herr Her« . Ir«

1. Ouvertüre zu „Lestoquc" von Ander. — 2. Lieb
von Henselt. — 3. Vatse brillante von Chopin. — 4. G ^
Fantasie aus der Oper „Tannhauser'" von Wagner. -
5. Ouvertnre zur Oper „Stradella" von Flotow,
0. Ave Maria , Lied von Schubert. — 7. 0. Finale aus
Oper „Fauste von Gounod.
0—8.30 Uhr. Abend -8o »,ert . Ab.-Konz-n,

Berdi-Rossini.« »«.».
Städtisches Kurorchcster. Leitung: Herr Herm. grDir

1. Hymne und Triumphmarsch aus „Aida- von Berti
— 2. Ouvertnre zn „Tie diebische Elster" von Rossini. -
8. Fantasie aus „Traviata " von Verdi. — 4. Onnettn,
zu „Tcll" von Rossini. — 8. Szene uns Miserere aus,T«
Troubadour " von Verdi. — 8. Fantasie aus „Der Baldig
von Sevilla" von Rossini.

Donnerstag , den 2. September 1828.
1- 5.30 Uhr. Nachmittags -Konzert . Ab.-Kv-M
Städtisches Kurorchcster. Leitung: Herr Herm. Inner.

1. Ouvertnre zu „Rouslan u. Ludmilla" von Glinst.
— 2, Finale aus „Promothcuk" von Beethoven. —3. W
tnrca von Mozart. — 4. Traumpantomlmc aus „®ätt|tl
und Gretel" von Humpcrbinck. — 5. Ouvertnre zu,T »»
Pablo" von Rehbaum. — 6. La Regatta »cneziana»m
Rossini. — 7. Die schöne Müllerin, Fantasie von Scheden
8—8.30 Ubr. Aöcnd -Konzert . Ab.-Konze«.
Städtisches Kurorchester. Leitung: Herr Her» . Inner.

1. Feierlicher Marsch von Beethoven. — 2. Onnettno
zu „Der Freischütz" von Weber. — 3. Yellascst-Kini»
»eigen aus „Königskindcr" von Hmnperdinck. — 4. z«
taste aus „Die Favoritin " von Donizetti. — 8. Andard
cantabile von Tschaikowsky. — 8. Gl. ikc» ». GralssM
aus „Parsifal " von Wagner. — 7. Einleitung zu« 8.
Tanz der Lehrbuben «nb Aufzug der Meistersinger
„Tie Meistersinger von Nürnberg" von Wagner.

Wem SS . August bis 3. September:
Erstaufführung

des I. Henny Porten - Films 1920/21*

ie goldene Krone
Film -Roman in 5 Akten.

In der Hauptrolle : Heillljf P ©S*teil «|

Lustiges Beiprogramm.
Spielzeit von 3—10'/, Uhr. (11441

Vornehme Lichtspiele.
Taunusstr. 1, nahe Koctibrunnen. - Tel. 1*01

Der t . Bruno Kastner -Fil®- |
der Serie 1920/21:

HM von Sitgeilßins
fartensOfaBH

Ein Film in 5 Akten nach dem Roffl*n
von Hans Land.

Paul Heideman»

Die verflixten Küsse
Lustspiel in 3 Akten.

Moderne Lichtspiele
Kirchgasse 18. Telefon 3031

Erst - Aufführung I

Aus den Akten des
Kriminal -Kommissar Arnsdorf.

4 Akte.
1188

Das neueste Abenteuer des berühmten
Detektiv „Joe Deebs . ‘

4 Akte.

ZuretHtmnfifjineit
Gediegene Gauart — Reiner Drusch

Gute Sortierung — Geringer Kraftbedarf
Sofortige Lieferung

HAWA’AG‘HANNOVER-LINDEN

Weinklause
NONNENHOF«.>.aWIESBADEN
KIRCHGA.SSE 15 Dlroktion: Arno Blnm FERNRUF 485
Künstlerische Leitung : Kurt Fritz . Am Flügel : Toni Fluss.

Der glänzende September -Spielpian.
Täglich abends 8 Uhr:

Hern, linke
das rheinische Unikum

MlniRiverellf
Wiener Soubretteu. Kuns jodlerin

Irilzi Fred
Vortragskünstlerin

Hart frilz
Uortragskünstler und Conferencier

innige Riggs
der sprechende Jongleur

lllei Karte
Vortragskünstlerin

Bretel Berger
Spitzen -Tänzerin

Toni Tlnss
Komponist, der famose Begleiter

Sonntag und Mittwoch nachmittag 4 Uhr

FünfuhivTee
mit ausgewähltem Programm.

Tischvorausbestellungen mit Telefon 485.
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